
Das schönste aller seid-l 
nachtsGeskhenke ist eine 

gute Taschenuhr. 
Bezüglich des Kaufens einer Taschennyr werden Sie es verhältnis- 
mäßig icichtfinden. eine solche bei Meyer’s zu erlangen, weil wir 

))E&#39;-Egss 
Es VLAI 

Erstens: Die Uhren haben- - alle Ar- 
ten, wie South Beud, Hami ltou, Elgiu, 
Walthain - - 

Zweitens: Weil wir Ihnen in Ihrer 
Auswahl behiilslich sind. 

Drittens: Weil Sie sich darauf verlas- 
sen können, was wir bezüglich einer Uhr 
llhr sagen. 

Alle unsere Taschenuhren sind uns vom 

Fabrikanten garantirt worden und haben 
somit auch persönliche unsere Garantie. 

Seht unsere 85.00 spezielle 16-Größc-Tafchennhr. Spezialität in 
»gotd-sillcd« 812.50 Damen-Elgin-Uhrcn. 

AUGUST MEYER cL SOHN 
Allein-sep- Agkntcn für die .,Ioutb Bei-d&#39;« Uhren. 

Verringern Sie Ihre Futter- 
rechuung um 25 Prozent, 

indem Sie Ibt Pferd mit einer Decke versehen. 

Erfahrung nnd Prüfung haben bewiesen, daf- ein 

Pferd um 25 Prozent mehr Futter nöthig hat. 

wenn es friert, als wenn es warm und behaglich 
fühlt. 

Ich verkaufe Ihnen eine Pferdeoecke von 90k bis zu 

84.00 das Stück. 

Auch habe ich einen großen Vorrath von Plüde nnd 

Petineberdecken. 
Solche von Plüfch von 52315 biiz s12.00 dac- Stück. 

Solche aus Pelzrveet von 87·00 bis-: 818.00 duc- Stück. 
Tiefe Decken bilden ein schönes WeihnarlnsgeichenL 

JULIUS REESE 
der 2. Straf-e Sankt-Laden. 

Gefchäftszeichem Der goldene Pferde-kopf. 

Aunoncirt Enko Form-Verkauf im ,Anzcigck« 

.,ss?I-Z’«’·« 
« ..-s.« « 

-"ps«- — 

Whea You Want something 
Particulary Nike- 

You can always cle ncl upon K C not to 

djsappoint you. lie double raise makes 
doubly certain-nothing is lett to "luck." ll the 
hattet is a little thin. l( c will raise it. ligbt and 
lcatheky and it will be all the betten Jan-ins the 
stovc ok tumjug the pan akouncl mal-G no differ- 
eaoc——l( C Just-in- tbe rat-e until hakt-cl. 

When then-«- a bikttiday ok wedding calce 
to halte-, ok kelreshments lot rcccption ot party 

to provide. take no ebener-s- 

« 
»s- Use K c 

- 
f 

Es ist Hoffnung 
ums-des ist den-einun- bei dein teWtim seit-aus stu( For-ei - 

Alpenkrauter 
Kein Fall ist so schlimm, keine Krankheit so hoffnungslos gewesen, usiodiefeiF alte, zeitbewährte Kräuter- Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Odem-eisums, Lebe-seiden, Nein-im Verdauungsfchwschq Ber« 

Ninus nnd eine Messe anderer Ieicht-erben verschwinden sehe 
schnell bei seines Gebt-nd 

Er ist ehrlich aus reinen, Gesundheit dringenden Wurzeln und 
Kroaten- hergeftellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, sondern durch 
Speeialisgentem angestellt von den Eigentümern. 

d vi- ksm nun-n a son- co. « A vsss so« see-s Av-» Stichw- 

Fonnacljrichleu 
— aus dem — 

Lilien Yalcrlandc ---«».—.-——.-—-,-.— «..«,— 

Reichshanptftadn 
Berlin. Der 77jährige Photosj 

graph und Nellanieschilderfabrilants 
Lichtenfeld erschosz in der Feldrnarl 
von Liibats seine beiden 36 und 42åj 
Jahre alten Töchter sowie das neun- 

jährige Kind der letzteren dann sich 
selbst. Die beiden Töchter Lichten-; 
selds waren wegen Verbrechens gegeni 
das leimende Leben zu drei Wochen 
bezw. neun Monaten Gefängnis ver- 
urteilt worden. Deshalb beging Lich-’ 
tenfeld die Tat irn Einverständnis 
mit seinen Töchtern. 
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Brandenburg. , 

Ulhtort bei Königsberg in derH 
Neumarl. Der Gjährige Eigentüis 
mer Wollin wurde seit dem s. Sep- 

» 

tember d. Js. vermißt. Jetzt fand 
man seine Leiche in einem Acker, der 
bereits frisch bestellt war, vergraben. 
Die Leiche wies Spuren von Gewalt- 
tiitigleiten aus. Die jetzt angestellten 
Ermittelungen haben noch leine Spur 
des Täters ergeben. 

Oberschöntveide bei Berlin. 
Ter ehemalige Mediziner und jetzige 

Ell-»Taistratsbureaugehilse Max Lite- 
—115ch ist unter dem dringenden Ver- 

Daclite, seine drei Kinder vergiftet zu 
haben, festgenommen worden. Jni 
September lam das dritte Kind zur 
Welt und starb nach wenigen Stun- 
den. Da Geriichte umgingen, daß es 
eines gewaltsamen Todes gestorben 
sei, wurde die Leiche exhutniert. Der 
Gerichrschemiter Dr. Jeserich konsta- 
tierte Spuren von Lysol und Wasser- 
stoffsuperoxyd. Es wird nun als 
wahrscheinlich angenommen, daß Ki- 
lebusch auch die beiden ersten Kinder 
vergiftet hat. 

cannot-ern 
Norden. Eine schwere Bluttat 

ereignete sich im benachbarten West- 
gastr. Die 75 Jahre alte Elisabeth 
Jtzen wurde ermordet aufgefunden. 
Ueber die Täterschast ist bis jetzt noch 
nichts bekannt. 

Sta de. Jn Wischhasen verstarb 
ber in weiten Kreisen bekannte frü- 
here Kornhändler Hinsch. 

dessen-Nahm 
Zteg en hain. Jnr benachbar- 

ten Röllöhausen ereignete sich ein 
schwerer Unfall. Der 19jöhrlge Sohn 
des Elektrizitätswerlgbesitzers Schä- 
ser geriet so unglücklich in die Trans- 
missivn des Werke-, daß ihm der linke 
Arrn aus dem Schultergelenl voll- 

« ständig ausgerissen wurde- 
Wellrnünster. Dem Ober- 

postschassner Schmidt wurde qui An- 
laß seiner Bjöbrigen Dienstzeit bat 
Allgemeine Ehrenzetchen verliehen. 

—- Jn Elterhausen verglstete sich 
ver Ssjährtge Landmann Langenboch. 
Er sollte verhastet werden, da er tm 

s Verdacht sur-, sich ak- eiuem wish-i- 
l gen Mädchen vergangen zu haben. 

Marburg Der junge Maler- 

lyllge ran Sieger aus Füßen tm xllg u, erschoß igkdas Opfer 
! einer, Opernstil-bit näheren 

Errziittetungexi fis-Essen exzssexke :, kais zei ? 
jgrnge Mann agn Titckxe äsend den? 
neck- tnit einer tät-met Hundes-sen Sie-! 
daher geputzt hat. der sich viötziichi 
entlad, wobei die Kztgei in das Herzj 
drang. Sieger sollt in einigen Tagen 

sheieuten. 
Evbsteiw Beim Termsde 

einer schweren Kiste erlitt der Lehr- 
ling des Schlosserrneifters Menke er- 

hebliche Verletzungen. denen er nach 
quaivollen Leiden nunmehr ertag. 

Frankfurt a. M. Der Geh. 
Sonitiitgrat Dr. Emanuet Cohn, der 
26 Jahre Vorsitzendet des Vereins 
vorn Roten Kreuz und der Frank- 
surter Ortsgruppe der Deutschen Ko- 
toniaigeiellschaft war, ist, 65 Jahre 
att, gestorben. Dr. Cohn. der ans 
Norddeutschland stammt, gehörte zu 
den jüdischen Soldaten, die im Kriege 
1870——71 das Eiserne Kreuz-erhal- 
ten haben. 

hofhei rn i. Siman Weit feine 
Kaninchen auf einer Ansstellung nicht 
prärniiert wurden, hat sich der in den 
40er Jahren stehende Arbeiter Jo- 
hann Schar-wann erhängt. Er hin- 
terläßt Frau und fünf Kinder. 

B a d E m s. Dem Portier Fried- 
rich Engel wurde aus Anlaß seines 
50jiihrigen Dienstjubiliiums das Ver- 
dienftkreuz in Silber und dem Kans- diener im KgL Kurhtrnz, An»reas 
Mauren das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Bronze verliehen. 

Jnsheitn Der 54 Jahre alte 
Zimmermann Balthasar Treiling 
und sein Bojähriger Sohn Karl Trei- 
ling gerieten in der elterlichen Woh- 
nung miteinander in WorttoechseL in 
dessen Verlauf der Vater seinem 
Sohn mit einem Tafchenmesier einen 
Stich in den llnterleih versetzte 

Henöhach a. d. B. Die 17jiihs 
rige Tochter des Bahntvärters Adam 
Eck hat sah aus bisher noch unbekann- 
ter Ursache vergiftet. 

Herborrr Der weit til-er das 
Weichhild der Stadt bekannte Brau- 
ereidesiher Adolf Schramm ist im 
Alter von 71 Jahren gestorben. 

—- Herborn kann irn Jahre 1914 
auf ein tausendjähriaes Bestehen zu- 
räclhlicken 

Giefze-n. Die Witwe des ver- 
dienten Volkzschriststellers Pfarrer 
Theodor Binden-old, Luise, gebotene 
Bass, ist im so. Lebensjahre ge- 
storben. « 

Marburg. Jm hohen Alter von 
85 Jahren starb hier der Agl. Forst- 
meister a. D. Julius Ruppert, ein 
Nachkomme des im Jahre 1795 ge- 
storhenen Erbförskers Utsch gen. Jä- 
gnee aus Kurvfalz, dem kürzlich in der 

iihe von Sobernheim ein Denkmal 
errichtet wurde- 

E n d o r f. Der Ssjährige pensio- 
nierte Stationsdtener Franz Angeker 
stieß sich einen Splitter in den Fin- 
ger. Trog sofortiger ärgtlicher hilie 
erlag er einer Blutvergiftung. 

Ostsee-fee- 
Goldap. Durch die Explosion 

einer Petroleumlampe schrecklich ver- 
brannt wurde das vierjährige Töch- 
terchen des Gutsbesitzers Wietholz in 
Dzingellen. Das Dienstmädchen 
füllte eine brennende Lampe mit Pe« 
troleurn, die dabei explodierte. DIE-.- 
danebenstehende Kind wurde von dem 
umhersprihenden brennenden Betro- 
le getroffen und seine Kleider in 
Brand gesetzt. 

Königsberg Die 56 Jahre 
alte Tischlerfrau Wilhelmine Törner 
von hier, Tragheimer Mühlenstraize 
II, die aus ihrer Wohnung plötzlich 
verschwunden war, ist im Oderteich 
ausgeschwemrnt und von der Polizei 
dem Leichenschauhaus überwiesen 
worden« 

svon 50 Mart bewilligt. 

Johannisburg. Am B. Rost 
vernder feierte das Schmiedemeiiteri 
ehepaar Karl Tuntel und Johann-L 
geb. Rosenseldt, das Fest der goldenen 
Hochzeit Aus diesem Anlaß wurde 
ihm das kaiserliche Gnadengeschent 

Wittschuhnen bei Moulienen 
im Kreise Ragnitt, O. Pr. Die Alt- 
sitzerswitwe Michaelie Preutschas 
starb im Alter von nahezu hundert 
Jahren. Sie war bis zuletzt recht 
rüstig und war noch in der Wirtschaft 
behilflich. Sie hinterlaßt einen gra- ßen Nachtommentreis. ( Königsberg Jn etnern Lokal» 
der Knochenstrasze wollte der Jnspets 
tor Pollatz aus dem Kreise Gunst-in- 
nen, der sich hier vorübergehend aus- 
hielt, seinen Revolver, den er nicht fürj 
geladen hielt dritten. Plö lich ging 
ein Schuß los und tras i n in die 
Magengegend. 

Bartenstein, O. Pr. Schwere 
Verleßungen erlitt der Schmied Fleisi scher aus Ktensen. Als er die Schrot-( mithle ölen wollte, tam er dem Ge- 
triebe zu nahe und wurde von demsel-; ben erfaßt. Er trug dabei Wundenz 
arn Kopfe davon und eine Schulter 
wurde ihm vollständig zermalmt. 

Gauner-. s 

Kolberg Der Regieru trat 
Eugen von Braunschw ist a Gut 
Moltow bei Kolbecg to ausgefunden 
worden. Die Todeoursache ist noch 
in Dunkel gehüllt· 

Mut-tand. 
K Z l n. Der Gatten-rothes Reuter- 

M vorn Schwurgericht Köln sum 
Tode verurteilt worden. Er hatte 
Idee von ihm getrennt Lebende Ehe- 
starr zu einer Unterkedung gelockt uud1 

»O —-I· 

nrii einem Stein erschkagen und dann 
den Leichnam auf die Schienen gelegt, 
urn Selbst-now vorzutöuschm. 

Kirn. Dem Fadrilarbeiter Karl 
Rwel aus Nabbollenbach wurde das 
Allgemeine Ehrenzeichen verlieben 
Die Auszeichnung wurde Diiroel an 
seinem so. Geburtstage bei einer zu 
seinen Ehren vom Kriegerveeein ver- 
anstalteten Fesilichteit vorn Bürger- 
meister herz aus Weierbach iibers 
reicht. Dümel war an diesem Tage 
50 Jahre bei der Firma Gebriider 
Schmidi. Mcmllwarenfabrii in Ober- 
stein, ununterbrochen tätig. 

M. - G l a d b a ch. Ein unbekann- 
ies Autoknobil übel-fuhr in Odeniiss 
chen nachts den Arbeiter Mertens. Der 
Getötete binterliiszt Frau und sechs 
Kinder. 

Es s en. Jn einer verrufenen 
Straße stach der Gelegenheitzarbeiier 
Eisenberger einen Bergmann nach 
iurzern Wortwechsel nieder. 

Mülbetm a. d. Rubr. Der 
handlungsgebilfe Herrnann vom hö- 
vel. der eine jugendliche Veriäuferin 
aus Duisburg ins Ausland ver- 

schleppt hatte, sie dort auf schlechte 
Wege brachte und sie schließlich in ein 
öffentliches haus bringen wollte, 
wurde zu vier Jahren Gefängnis ver- 
urteilt. 

Mittelbexbach. Auf Grube 
Koblwald verunglückte ber Bergmann 
J. Müller aus Schifftveiler, der von 
einem Brernbrrg erfaßt wurde und so 
schwere Verlenungen iØuetschungen 
und Zerreißungem erlitt. daß er 

einige Stunden nach Einlieferung ins 
Lazaret starb. 

cchtestoigspvlsietm 
E et e r n s ö r d e, Schleswigshols 

stein. Goldene Hochzeit feierten am 
8. November Rentner Christian Neue 
und Frau in Moschau. 

— Tötlich verunglückt ist der Wein- · 

böndler W. Je Stangr. Der stihs 
rige Herr, der eine Geschliftstour ma-l 
chen wollte, stürzte im Dunkeln eine« 
Kellertreppe hinunter und zog sich 
einen Bruch des Genicks zu, so dasz 
der Tod auf der Stelle eintrat. 

KieL Ein Liebesdrnmo hat sich 
bei dem Gute Oppendorf til-gespielt 
per Pausdiener Karl Ritth nur 

Ilensburg hat seine Braut, das Is- 
sährige Dienstmädchen Remmecr, mit 
einem Revolver erschossen und sich 
dann selbst zu erschießen versucht. Der 
lebenömiide junge Mann scheint in- 

kol e der furchtbaren Schmerzen dann rrännig geworden zu sein. Er ist 
ntit dem Kopf gegen Bäume gerannt. 
hat sich schließlich bis aufs hemd aus- 
gezogen und ist dann in die Schwen- 
tine gesprungen. Er wurde, am Ufer 
des Flusses liegend, aufgefunden. Er 
starb am Tage darauf in den heil- 
anstalten, ohne die Besinnung wieder- 
erlangt Fu hoben. 

—- her starb Pastor emer. J. J. 
Senneberg im Alter von 70 Jahren. 

Gestalt-. 
henrilenburg bei Recklings 

hausen. Der Bergmann Heinrich 
Rubartb tötete tm Streite seinen Ar- .« 

beitstollegen Mertens durch eineni 
Stich ins herz. 

Westpkeuseem 
Reusohrwasser. Der Kinn- 

besitzer Josef Kugel und der Arbeiter 
Johann Schwarz gerieten in der 
Nähe des Exerzierptaszes in Wort- 
tvechsel. Ein Freund von Schwarz, 
der sich in einiger Entfernung nuii 
hielt, sah, dnsz Lutcl plötzlich aus den 
Exerzierphtz zu lies. während Sch. 
taumelte und aus-ries: »Ich bin ge- 
stochen worden, ich kann nicht mehr!« 
Er hatte eine schwere Verletzung in 
der Bauchgegend erhalten und ver- 

starb nach wenigen Minuten, des die 
Schlngader durchschnitten war. Sch.· 
ist Fomilienvater und binterläszt eine 
Witwe mit drei unerzogenen Kindern. 

Briesen, Westpreuszen. Das 
sci. Kind ist dein Oberpostschasfner 
Schmidt hier-selbst geboren worden. 
Das Kind, etn gesunder Knabe, be- 
sindet sich, ebenso tote die Mutter, 
wohl. 

Etsalksotbriregem 
Mühlhausen i. E. Der 26- 

jiihrige Taglöhner Camille Weber. hat 
seine Geliebte, die 23 Jahre alte Ma- 
rie Nahm-, aus Eifersucht durch 
Dolchstiche in Brust und Hals getötet 
und sich selbst zwöls lebenegesährliche 
Stiche in den Hals beigebracht. Er 
wurde ins Spital gebracht. 

Lade-. 
Freiburg i. B. Im 72. Le- 

bensjahre starb der Wirkl. Rat Gust. 
Scheren Von 1879 bis 1909 war er 

Bevollmächtigter zum Bundesrat uns-d- 
Mitglied der Verwaltung des Reichs- 
invalidensonds in Berlin. Er war 
auch Mitglied der badischen Ersten 
Kammer. 

O be r t i r ch (Baden). Haupt- 
tehrer Weh-le wurde aus dem Wege 
gar Schule tötlich von einem Herz- 
schlag genossen. Der Heimgegangene 
war ein eisrtges Mitglied der Fort- 
schrittlichen Vollspartei. 

Pforzheim. Jrn Alter von 
65 Jahren ist Forstmeisier Ednard 
Weisrnarm gestorben- 

Fre i bit rg (Breidgau)· Der aus 
Karliru stammende Student der 
Rechte ag stürzte vom Pferde und 
erlitt dabei einen so schweren «- 

delbruch. daß er in der Minil, in te 
er derbe-acht wurde, alsbald verstarb. 

I Nr 

Max- So 
Latier by 
Telephon 

ln work·time, or phy- 
tlme, a few word- over 
the wire will work won· 
der-z for you- 

With o- Bell Telephon- 
you are just aoross the 
street from every store- 
keeper and almost every 
kriend and neighbor. 

By Zell Telephove looal 
stores and shops and 
trjenclky as well as those 
in distant eitles, are 

brought to you. 

»ou- an n krlksplmncf 

IEBMSM TELkPllllllE 
SWPAW 

L. D. Smith D. c. 
Chirvptaktor 

Ich gebrauche keine Tages-, heilt 
thue chirursiicht Eingriff und 

ohne csespsihir. 
Zimmer Is. 7, Tit-u Gebäude. 

Ort-d Island, Reis-. 

In der Stunde 
der Koth. 

Nest Nimmt, ein bekannter Bewohner 
von Halt Comm- jkst 40 Jahren, wur- 

de von den Häsnonhoiden in seinem 
Heko huiit, ohne nach Kansas Cin 
odcx Inmiij g hm Zu müssen-«ohne ein 

Hommththc um Operation. Lefl, 
wag Den Natur-r sagt-. 

»Ich tm sen J« Jahren an den 

.H.ä:tuntzotdcn. Anfange winen die- 

Mbkn nicht schlsmm aber seit einigen 
»«.«.:!n-Iih.1mxch täglich 12 bis H 

Htkmismksik1::I»:nixgt;chjteu schmer- 
;«-:.· »Ich tokmke nicht oder wenixer 
ohne tstiolqwuuv sprach schlitßltch 
bei TI. inich nor, und zwar am H. 

jipmnhk Bsx Ver ersten Behand- 
lung links-neu Hch vie Schutt-neu u 

; I.«, roh « LåTOchiu Lichaitdlung,stel- 
Is. sit. sit-US Zeno-Ins eurer vollstän- 

dwu tun aus-. Ich smphcle irr-Ruh 
munkn Freunden und Andern, welche 
sum benöthjgen mögcu. Wac- mich 
its-bemitt, weiß ich, daß ich eine in 
gute Oehandlzing erhielt wie Diejeni- 
gen, weiche von Hause fortgehen unter 

Freundes-nnd mit weniger Ausgaben, 
w««n)ie, meines Wissens nach, Andre für 

niefehe Kur bezahit haben-« 
Sie hoben Alle-s probiert, nun pro- 

btren Sie du«-) sikichtige und Beste. 
Dr. Rich, Spezialist. 

Bruch nnd Hnntonhoiven knrirt ohne 
Operation. ishronische Krankheiten non 

Männern nnd Sinnen sowie Hautkinnkx 
heitere. Ein Bloij südlich von Wollt-ich&#39;s, 
Grund Island, Nebr- 
- 

Ev. Luth. Si. Junius-Diese 
Ecke 7· nnd Loeuft Str- 

Pasiok G. H. Michel-traun 
Gotteshienft jeden Sonntag vormittag inn 

zehn Uni- 
— 

Liii an Szen- 50 Jahre, ith sein-i 
Tiesicheint etne lange Zeit, an dieser 

schrecklichem brennenden inckenden Haut- 
krankhett, bekannt als «Iether«, ein ande- 
rer Nameiiir Gehe-a zu leiden. Ort-est ei- 
nen freudigen Eindruck, nur-Mem daß ,«,&#39;cir. 
hol-ieer ErzetnasLeninienW sich als dan- 
erisve, völlige Kur erwiesen hat. Frau D. 
L. irenna schreibt: »Ich kann Ihnen nicht 
genug danken tin- Jhe ,D«r hol-fass Geze- 
niasLinirnent«. Es hat meinen ,Tetter« 
inein, da mich seit w Jahren plagt-U- 
Iin nun-re- m- mch die Wi; see. t-« 


